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Schicksal und Sorgen eines
Spätbehinderten

von Paul Schoop
Nach dem Schulbesuch, Primär- und
Sekundarschule absolvierte ich eine
Handwerkerlehre. Weiterbildung
und Vorwärtskommen waren für
mich selbstverständlich. So war die
eidg. Meisterprüfung mein erstes
Ziel.
Darauf wurde mir in einem
Grossbetrieb die Meisterstelle über eine
anspruchsvolle Abteilung anvertraut.

Wegen miesem Arbeitsklima
und Druck von unten und oben
fehlte die Unterstützung für diese
Verantwortung. Als Folge der
Aufregungen gab es im Zentralnervensystem

einen Knacks. Wegen einer

Hirnblutung bin ich einseitig
gelähmt. Den Beruf konnte ich nicht
mehr ausüben.
Selbsterhaltungstrieb und Willen zu
arbeiten, zwangen mich zur
Umschulung. So besuchte ich noch als
38jähriger die kaufm. Berufsschule.
Nach 22 Jahren Tätigkeit im
gleichen Betrieb wurde ich als 56jähri-
ger frühzeitig pensioniert, denn die
zuständige Direktion wollte keinen
Behinderten weiter beschäftigen.
Die finanzielle Einbusse ist sehr
gross. Die Entlöhnung wegen IV-
Rente war sehr klein, somit wirkt sich
das nun auf die Rente aus.
Der ganze «Rausschmiss» kommt
mir wie ein Tritt in den Hintern vor.
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